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Hinweis

Hinweis: Diese Datei beinhaltet die Folien zum Vortrag 

„Erfahrungen zum M WRRL: Bereitstellung von Daten der Entwässerungsplanung “

von 
Rudolf Uhl
(FÖA Landschaftsplanung GmbH, Trier, www.foea.de)
im Rahmen des FGSV-Kolloquiums „Entwässerung an Straßen“ Veitshöchheim 03. April 2025

Die Datei ist ausschließlich als Information gedacht und darf weder ganz noch in Teilen anderweitig 
verwendet werden. Dies gilt insbesondere auch für die verwendeten Abbildungen, die 
unterschiedlichen Nutzungsbedingungen / Copyright unterliegen. 
Der Vortrag stellt keine Veröffentlichung dar.



Gliederung

Benötigte Daten: Blick auf die Mischungsrechnungen - Schadstoffeintrag

Daten dafür bisher: Entwässerungsplanung mit Blick auf die Anlagendimensionierung

Exkurs FFH-VP (kurz):    Erfassung und Bewertung von projektbedingten Chlorid-Zusatzbelastungen

In Arbeit bei dem AK 5.2.3 der FGSV (M WRRL), Arbeitstitel: 

Hinweise zur Berechnung von Chloridkonzentrationen durch die Straßenentwässerung für die FFH-VP (H Chlorid)

Erfahrungen zum M WRRL: Bereitstellung von Daten der Entwässerungsplanung
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Wirkfaktoren im M WRRL
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Wirkfaktoren im M WRRL
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Mischungsrechnungen

 Befestigte Fläche AE,b bzw. abflusswirksame Fläche Au für Planung und Bestand

 Aktuelle Vorbelastung im Einleitgewässer, am besten an Bezugspunkt

 Wirkungsgrad der geplanten Entwässerungsanlage

 Informationen zur jetzigen Entwässerungssituation  Ableitung der Wirkungsgrade im Bestand

Beispiel: Regenrückhaltebecken

 Dauerstau ja/nein? Absetzbecken mit Dauerstau?
 Funktionstüchtig oder ggf. verlandet?
 Optimierter Zulauf?
 Ggf. zusätzliche Muldenversickerung
 Drosselmenge

Notwendige Daten zur Berechnung und Bewertung



Mischungsrechnungen

Formel zur Berechnung der Konzentrationserhöhung im Vorfluter nach Ablauf aus einer 
Retentionsbodenfilteranlage für Stoffe der Anlage 7 und 8 (Wasserphase)

04.03.2025        FGSV-Kolloquium „Entwässerung an Straßen“ 2025 Veitshöchheim 6

𝐾𝑜𝑛𝑧𝑒𝑛𝑡𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛 =
𝑉𝑜𝑟𝑏𝑒𝑙𝑎𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔 ∗ 𝑀𝑖𝑡𝑡𝑙𝑒𝑟𝑒𝑟 𝐴𝑏𝑓𝑙𝑢𝑠𝑠 + 𝑠𝑝𝑒𝑧𝑖𝑓. 𝐴𝑏𝑙𝑎𝑢𝑓𝑓𝑟𝑎𝑐ℎ𝑡  𝑅𝐵𝐹 ∗ 𝑎𝑛𝑔𝑒𝑠𝑐ℎ𝑙𝑜𝑠𝑠𝑒𝑛𝑒 𝐹𝑙ä𝑐ℎ𝑒

𝑀𝑖𝑡𝑡𝑙𝑒𝑟𝑒𝑟 𝐴𝑏𝑓𝑙𝑢𝑠𝑠



Mischungsrechnungen

Formel zur Berechnung der Konzentrationserhöhung im Vorfluter nach Ablauf aus einer 
Retentionsbodenfilteranlage für Stoffe der Anlage 7 und 8 (Wasserphase)
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𝐾𝑜𝑛𝑧𝑒𝑛𝑡𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛 =
+

𝑀𝑖𝑡𝑡𝑙𝑒𝑟𝑒𝑟 𝐴𝑏𝑓𝑙𝑢𝑠𝑠

Beispielrechnung Cadmium: 
Vorbelastung Cadmium: <0,08 μg/l (= < Bestimmungsgrenze)  0,04 μg/l = 
Mittlerer Abfluss MQ = 0,69 m³/s 
Befestigte Fläche Planung: 
Behandlungsanlage Planung: RetentionsbodenfilteranlageWirkungsgrad = 
Spezifische Ablauffracht RBF für Cadmium: 

JD-UQN = <0,08-0,25 μg/l (abh. vom Carbonatgehalt) Messbarkeitsschwelle nach FGSV = 0,25 μg/l * 5 % = 0,125 μg/l

𝐾𝑜𝑛𝑧𝑒𝑛𝑡𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛 𝑃𝑙𝑎𝑛𝑢𝑛𝑔 =
+

21.774.744 𝑚ଷ/𝑎
=

𝐾𝑜𝑛𝑧𝑒𝑛𝑡𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛𝑠𝑒𝑟ℎöℎ𝑢𝑛𝑔 = 𝐺𝑒𝑠𝑎𝑚𝑡 − 𝑉𝑜𝑟𝑏𝑒𝑙𝑎𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔 = 0,1197 𝜇𝑔 𝑙⁄ − 0,04 μg l⁄ =



Mischungsrechnungen

Formel zur Berechnung der Konzentrationserhöhung im Vorfluter nach Ablauf aus einer 
Retentionsbodenfilteranlage für Stoffe der Anlage 7 und 8 (Wasserphase)
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𝐾𝑜𝑛𝑧𝑒𝑛𝑡𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛 =
+

𝑀𝑖𝑡𝑡𝑙𝑒𝑟𝑒𝑟 𝐴𝑏𝑓𝑙𝑢𝑠𝑠

Beispielrechnung Cadmium: 
Vorbelastung Cadmium: <0,08 μg/l (= < Bestimmungsgrenze)  0,04 μg/l = 
Mittlerer Abfluss MQ = 0,69 m³/s 
Befestigte Fläche Planung: 
Behandlungsanlage Planung: RetentionsbodenfilteranlageWirkungsgrad = 
Spezifische Ablauffracht RBF für Cadmium: 

JD-UQN = <0,08-0,25 μg/l (abh. vom Carbonatgehalt) Messbarkeitsschwelle nach FGSV = 0,25 μg/l * 5 % = 0,125 μg/l

𝐾𝑜𝑛𝑧𝑒𝑛𝑡𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛 𝑃𝑙𝑎𝑛𝑢𝑛𝑔 =
+

21.774.744 𝑚ଷ/𝑎
=

𝐾𝑜𝑛𝑧𝑒𝑛𝑡𝑟𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛𝑠𝑒𝑟ℎöℎ𝑢𝑛𝑔 = 𝐺𝑒𝑠𝑎𝑚𝑡 − 𝑉𝑜𝑟𝑏𝑒𝑙𝑎𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔 = 0,1197 𝜇𝑔 𝑙⁄ − 0,04 μg l⁄ =



Mischungsrechnungen: Angeschlossene Fläche
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Berücksichtigung von Mulden bei stofflichen Nachweisen

Beispiel in Kap. 8.6 M WRRL
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Verdunstung (Beiwert Fahrbahn z. B. 0,9, aber ohne Schadstoffrückhalt)
hier: ohne Verdunstung gerechnet
Versickerung Böschung z. B. 10 oder 100 l/s/ha, hier keine Böschung
Versickerung Bankett z. B. 15 l/s/ha
Versickerung Mulde z. B. 200 l/s/ha

auf 100 m Länge

30 l/(s*ha)

2,40 l/s (0,08 * 30)

0,255 l/s (0,015 * (30-15))

-2,55 l/s (0,015 * (30-200))

0,105 l/s



Berücksichtigung von Mulden bei stofflichen Nachweisen

Beispiel in Kap. 8.6 M WRRL
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Regen von 20 l/(s*ha) oder weniger 
decken ca. 92 % des gesamten 
Jahresabflussvolumens ab. 



Mischungsrechnungen: Angeschlossene Fläche, Versickerung
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Wieviel Wasser landet 
tatsächlich im Becken?



Mischungsrechnungen: Angeschlossene Fläche, Versickerung
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Wieviel Wasser landet tatsächlich im Becken?

Versickerungsstrecken können sehr komplex sein
Versickert wird belastetes Wasser von der Straße, nicht belastetes 

Wasser aus den Außenbereichen
Ohne intime Kenntnis der Entwässerung lässt sich die Frage nach dem 

Anteil versickerter Schadstoffe nicht beantworten
Diese Frage richtet sich an die Entwässerungsplanung!

Das Leistungsbild für die Entwässerungsplanung muss erweitert 
werden um Angaben zum jahresdurchschnittlichen, effektiv zu 
behandelnden Abfluss, ggf. auch noch weitere Angaben (vgl. die 
folgenden Seiten)



Mischungsrechnungen: Angeschlossene Fläche, Versickerung
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Wieviel Wasser landet tatsächlich im Becken, wieviel wird eingeleitet?

Zu beachten auch, dass QRW ebenfalls reduziert sein kann!
(betrifft die Berechnung der ZHK bei Sedimentationsanlagen)

Ebenfalls zu beachten: auch im Bestand ist der Schadstoffeintrag 
ggf. deutlich geringer als man mit einfacher Berechnung der 
„Direkteinleitung“ ermitteln würde!



Berechnung des Chlorideintrags für die FFH-VP
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H Cl FFH-VP (Arbeitspapier)Chronische Belastung (1 Monat):

Chloridfracht =  qL30,max 

Niederschlag = Durchschnittlicher Niederschlag in Wintermonat
(Einleitung erhöht die Wassermenge)



Berechnung des Chlorideintrags für die FFH-VP
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H Cl FFH-VP (Arbeitspapier)Chronische Belastung (1 Monat):

Chloridfracht =  qL30,max 

Niederschlag = Durchschnittlicher Niederschlag in Wintermonat
(Einleitung erhöht die Wassermenge)

Abfluss =  Mittlerer Niedrigwasserabfluss im Winter 



Berechnung des Chlorideintrags für die FFH-VP
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H Cl FFH-VP (Arbeitspapier)Chronische Belastung (1 Monat):

Chloridfracht =  qL30,max 

Niederschlag = Durchschnittlicher Niederschlag in Wintermonat
(Einleitung erhöht die Wassermenge)

Abfluss =  Mittlerer Niedrigwasserabfluss im Winter 

Eingeleitetes Chlorid = Konzentration mal 
Straßenabfluss



Berechnung des Chlorideintrags für die FFH-VP
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H Cl FFH-VP (Arbeitspapier)Chronische Belastung (1 Monat):

Chloridfracht =  qL30,max 

Niederschlag = Durchschnittlicher Niederschlag in Wintermonat
(Einleitung erhöht die Wassermenge)

Abfluss =  Mittlerer Niedrigwasserabfluss im Winter 

Eingeleitetes Chlorid = Konzentration mal 
Straßenabfluss

Straßenabfluss = Fläche mal durchschnittlicher 
monatlicher Niederschlag im Winter

Versickerung des 
Straßenabflusses im Winter?



Bewertung des Chlorideintrags in der FFH-VP

Schwellenwerte für Jahresdurchschnitt

(entsprechend Erkenntnisse aus Halle & Müller 2019)

Gewässertyp nach LAWA-Klassifikation (Sp. 3)

Schwellenwert für sehr guten Zustand (Sp. 13)     Maßgebliche (empfindlichste)

Schwellenwert für guten Zustand (Sp. 14)                     Qualitätskompente
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3 13 14



Chlorideintrag in der FFH-VP: Schwellenwerte Jahresmittel

2004.03.2025        FGSV-Kolloquium „Entwässerung an Straßen“ 2025 Veitshöchheim

Quelle: Halle & Müller (2019):  
Abschließende Arbeiten zu Korrelationen 
zwischen biologischen 
Qualitätskomponenten und allgemeinen
physikalisch-chemischen Parametern 
(ACP) in Fließgewässern
LAWA-Projekt O 3.16 des 
Länderfinanzierungsprogramms
„Wasser, Boden und Abfall“ 2016
Umweltbüro Essen & chromgruen

Sehr guter Zustand:

Erhaltungsgrad A laut SDB 
(Standard-Datenbogen) 
oder
Ökologischer Zustand sehr gut 
für mindestens eine Biologische 
Qualitätskomponente

Sonst ist Maßstab 
Guter Zustand 
(rechte Spalte)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

FÖA Landschaftsplanung GmbH, Trier

Kontakt   0651 – 91048 0        info@foea.de

Rudi Uhl
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